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Freitag, 28. Dezember 2012
15.00 D Die Hüter des Lichts * Weihnachtsmann, Osterhase und Co. kämpfen  

gegen den düsteren Pitch.
17.30 E/D  More Than Honey Dokumentation über das rätselhafte, weltweite  

Bienensterben und die Bedeutung der Bienen  
für den Menschen und die Natur.

20.00 D Der Hobbit – Vorgeschichte zur Herr-der-Ringe-Saga.
Eine unerwartete Reise Nach dem Roman von J.R.R. Tolkien.

Samstag, 29. Dezember 2012
15.00 D
Samstag, 29. Dezember 2012

Die Hüter des Lichts * Weihnachtsmann, Osterhase und Co. kämpfen  
gegen den düsteren Pitch.

17.30 D Der Hobbit – Vorgeschichte zur Herr-der-Ringe-Saga.
Eine unerwartete Reise Nach dem Roman von J.R.R. Tolkien. 

20.45 D Pitch Perfect College-Komödie.

Sonntag, 30. Dezember 2012
15.00 D Pitch Perfect College-Komödie.
17.30 D Ralph reichts * Ralph hat seine Rolle als Bösewicht in einem Videospiel

satt. Er wechselt das Spiel und kämpft nun gegen das Böse.
20.30 D Life of Pi – Auf einem Rettungsboot mit einem Tiger. 

Schiffbruch mit Tiger Nach dem gleichnamigen Roman von Yann Martel.

Montag, 31. Dezember 2012
15.00 D
Montag, 31. Dezember 2012

Ralph reichts * Ralph hat seine Rolle als Bösewicht in einem Videospiel
satt. Er wechselt das Spiel und kämpft nun gegen das Böse.

19.30 D Skyfall Der grossartige James Bond 007, Daniel Craig, im 
spannungsgeladenen, brandneuen James-Bond-Abenteuer.

Dienstag, 1. Januar 2013
15.00 D
Dienstag, 1. Januar 2013

Life of Pi – Auf einem Rettungsboot mit einem Tiger. 
Schiffbruch mit Tiger Nach dem gleichnamigen Roman von Yann Martel.

17.30 E/D  Love Is All You Need Komödie um eine Hochzeit in Italien. Mit Pierce Brosnan.
20.30 D Skyfall Der grossartige James Bond 007, Daniel Craig, im 

spannungsgeladenen, brandneuen James-Bond-Abenteuer.

Mittwoch, 2. Januar 2013
15.00 D
Mittwoch, 2. Januar 2013

Ralph reichts * Ralph hat seine Rolle als Bösewicht in einem Videospiel
satt. Er wechselt das Spiel und kämpft nun gegen das Böse.

17.30 D Argo Agententhriller von und mit Ben Affleck um CIA-Spione, 
die 1979 sechs US-Bürger aus den Wirren der Revolution  
retten, indem sie vorgeben, einen Hollywood-Film 
zu drehen. Wahre Geschichte.

20.30 D Pitch Perfect College-Komödie.

Donnerstag, 3. Januar 2013
17.00 D
Donnerstag, 3. Januar 2013

Der Hobbit – Vorgeschichte zur Herr-der-Ringe-Saga.
Eine unerwartete Reise Nach dem Roman von J.R.R. Tolkien.

20.30 E/D  Love Is All You Need Komödie um eine Hochzeit in Italien. Mit Pierce Brosnan. *
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Freitag, 28. Dezember, 17–21 Uhr
Samstag, 29. Dezember, 11–19 Uhr
Sonntag, 30. Dezember, 11–17 Uhr
AUSSTELLUNG: Galerie Tuchamid unterwegs

Die Galerie Tuchamid, Annalies Walter, zeigt als
Weihnachtsausstellung einen speziellen Lecker-
bissen: In einer dreitägigen Kurzausstellung prä-
sentiert sie Bildhauerzeichnungen und Kleinskulp-
turen von fünf ausgewählten Künstlern/-innen. Die
Bildhauerarbeiten sind ausnahmsweise nicht ton-
nenschwer, aber sorgfältig ausgesucht und mit
viel Witz versehen. Sie sind tierisch gut, mensch-
lich krass, filigran, edel, frech, hintergründig, qua-
litätsvoll – sie sind just great!

Samstag, 29. Dezember, 18.00 Uhr
Sonntag, 30. Dezember, 11.00 Uhr
KINO: «Ai Weiwei: Never Sorry»

Gezeigt wird das Porträt einer der wichtigsten Per-
sönlichkeiten des beginnenden 21. Jahrhunderts.
Ein Künstler, der glaubt, dass Kunst und mensch-
liche Freiheit untrennbar miteinander verbunden
sind. Im Streben für diese Freiheit wird Ai Weiwei
nie aufhören, seine Gegner zu provozieren. Er fragt
nach, wo andere schweigen – ungeachtet der
Konsequenzen. Die junge Regisseurin Alison Klay-
man hat den international gefeierten Künstler und
Aktivisten drei Jahre lang begleitet.  
USA 2012, OV/df, ab 14 J., 90 Min.

www.kulturschuppen.ch

Ausstellung im
Kulturschuppen Klosters
e | Die Galerie Tuchamid eröffnet am 28. Dezem-
ber um 17 Uhr die nächste Ausstellung im Kultur-
schuppen Klosters mit Bildhauerzeichnungen
und Kleinskulpturen, die viel Überraschendes
verspricht. Heiterkeit, Vergnügen und Frohmut
verbreiten die Arbeiten von Jérémie Crettol, dem
jungen Walliser Bildhauer, der in Zürich lebt und
arbeitet, der mit «seinen Händen versteht und mit
dem Hirn begreift». 

Die drei Frauen von Mickry 3 vertreten eine junge
Generation von Plastikerinnen, die mit comicarti-
gen Objekten teils liebliche, aber auch ermah-
nende, boshafte Arbeiten erschaffen, die – je
nach Serie – einen «Jöö-Effekt» erheischen,
nachdenklich stimmen oder zurückschrecken
lassen. Die meist ungegenständlichen Werke von
Paul Sieber bestechen durch ihre kraftvolle, na-
türliche Einfachheit, die oft nur fragmentären Ein-
griffe ins Material erzeugen eine beeindruckende
Präsenz und sprechen eine geistreiche Sprache. 

Urs Twellmann, der «moderne Nomade», wurde
vor allem durch seine Land-Art Projekte bekannt.
Seine filigranen Kleinskupturen aus Holz zeugen
von einer intensiven Auseinandersetzung mit
dem Material. Menschtiere, Tiermenschen wer-
den durch die Hände von Nikola Zaric geboren.
In seinen überzeugenden, lustvollen Arbeiten
nimmt die Lebenshaltung des Künstlers, seine
Achtung und Freude am Leben, Gestalt an. 

29. Dezember: Geöffnet ab 11 Uhr, durchgehend
bis 18 Uhr: «Never Sorry» (Film von Ai Weiwei).

30. Dezember, 11 Uhr: «Never Sorry» von Ai
Weiwei. Anschliessend geöffnet, ab 17 Uhr Finis-
sage.

Songbird Festival erfüllt die Erwartungen

Das Konzert von Evelinn
Trouble und Patent Ochsner
am 22. Dezember zeigte
nochmals alle Facetten, die
das Songbird Festival aus-
zeichnen. 
Der Event fand an einem spe-
ziellen Ort – eben in den Räu-
men der Schreinerei Künzli –
statt, war ausgezeichnet be-
sucht, und der Funke sprang
bald einmal von der Bühne
auf die Zuhörerschaft über.
Rund 900 Besucher pilgerten
zwei Tage vor Heiligabend in
die Zimmerei Künzli und

tanzten zu Hits wie «W-Nuss
vo Bümpliz», «Scharlach-
rot», aber auch neueren
Songs wie «Zucker & Zitro-
ne». 

Büne Huber erhielt den
Songbird Award
Zur Krönung des Abends
überreichte Festivaldirektor
Michel Pernet Büne Huber –
dem Frontmann von Patent
Ochsner – den Songbird
Award 2012. Mit dem golde-
nen Vogel werden jährlich

Persönlichkeiten ausgezeich-
net, die sich um die Schwei-
zer Musik in besonderem
Mass verdient gemacht ha-
ben. «Ich freue mich wahn-
sinnig über diesen Preis. Es
ist schön zu sehen, dass auch
anderen gefällt, was man
selbst macht», erklärte Hu-
ber. Seit Beginn seiner Mu-
sikkarriere in den 1990er-
Jahren verstand der Sänger
von Patent Ochsner, wie man
der heimischen Musik auch
abseits von Media Control zu
mehr Glaubwürdigkeit ver-
hilft und diese so nachhaltig
prägt. «Damit war er ein Vor-
bild für viele junge talentierte
heimische Musiker, und dies
steht ganz im Sinne unseres
Festivals», begründete Per-
net den Verleih des diesjähri-
gen Awards.

3500 Besucher
Insgesamt 3500 Besucher
wollten sich laut Natalie Ra-
bus von Songbird-Organisa-
tor Blofeld Communications
GmbH die Konzerte in acht
verschiedenen Davoser Lo-
kalen nicht entgehen lassen.
Selbst ausgefallene Lokale
wie die Räume von Escher
Raumdesign gefielen und
werden laut Rabus auch in
den nächsten Jahren zu den
Konzertlokal-Kandidaten ge-
hören. Gemäss Michel Pernet
hat man nicht vor, das Sog-
bird Festival noch wesentlich
grösser werden zu lassen.
Gerne möchte er jedoch in
den nächsten Jahren Konzer-
te in den Davoser Skigebie-
ten anbieten können, wie er
der «Davoser Zeitung» be-
reits Mitte November verriet.
Noch ist in dieser Sache aber
nichts spruchreif.

Mit dem Konzert von Patent Ochsner in der Schreinerei
Künzli ist das fünfte Songbird Festival Davos kürzlich zu
Ende gegangen. Sowohl Veranstalter als auch Bands
ziehen eine begeisternde Bilanz. Der Ausbau des
Events hat sich bewährt. Weiter wachsen will man nun
jedoch nicht mehr.

Pascal Spalinger

Mia Aegerter begeisterte das Publikum im «Montana»-Saal. zVg

Das Konzert von Patent Ochsner war einer der Höhepunkte des diesjährigen Songbird Festival. zVgBüne Huber küsst seinen Songbird Award. zVg


